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Geschätzte Mitglieder der römisch-katholischen
Kirchgemeinde Eschenbach
In dieser Botschaft finden Sie die Jahresrechnung 2023 mit Erläuterungen zu den wichtigsten Positionen.

Öffentliche Publikation der Jahresrechnung 2023 
der römisch-katholischen Kirchgemeinde Eschenbach 

Der Kirchenrat hat die Jahresrechnung 2023 erstellt.

Im Folgenden finden Sie einen Auszug aus der Jahresrechnung und dem Jahresbericht. Die vollständige 
Jahresrechnung und der Bericht der Rechnungskommission können ab 22. April 2024 beim Pfarramt eingesehen 
werden.

Die gedruckte Botschaft zur Jahresrechnung wird per Post zugestellt und liegt im Schriftenstand der Pfarrkirche 
und beim Pfarreisekretariat auf oder kann auf der Webseite eingesehen werden: 
https://pr-oberseetal.ch/kirchgemeinde/kirchgemeinde-eschenbach.html

Nach § 2 der Kirchgemeindeordnung und § 59 Abs. 1 lit. i. KGG wird die Jahresrechnung der Kirchgemeinde 
einschliesslich des Antrages des Kirchenrates zur Verwendung des Rechnungsergebnisses unter Vorbehalt des 
fakultativen Referendums durch die Rechnungskommission genehmigt. 

Die Rechnungskommission hat die Jahresrechnung geprüft und genehmigt. Dieser Entscheid wird gemäss § 24 KGG 
rechtskräftig, wenn nicht innert 30 Tagen ab Beginn der Rechnungsauflage (22. April 2024) 5 % der Stimm-
berechtigten der Kirchgemeinde das Begehren stellen, die Rechnung sei der Kirchgemeindeversammlung oder der 
Urnenabstimmung zu unterbreiten. 

Budgetiert war für das Jahr 2023 ein Ertragsüberschuss von CHF 18’490. Die Rechnung schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 45‘861.40 ab.

Der Kirchenrat beantragt, den Ertragsüberschuss von CHF 45‘861.40 wie folgt zu verwenden:
CHF 45‘861.40 sind zu Gunsten des Eigenkapitals zu verbuchen.

Eschenbach, 25. März 2024 Namens des Kirchgemeinderates

 Urs Schumacher  Kerstin Burki
  Kirchgemeindepräsident Aktuarin
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Jahresbericht der Kirchgemeinde Eschenbach 2023 

Liebe Kirchgemeindemitglieder

Wenn der Kirchenrat das Jahr 2023 mit wenigen Worten beschreiben müsste, dann wären da Worte wie 
«Aufbruch» oder «Umbruch», aber auch «Eindruck» oder «Ausdruck» dürften in den Zeilen nicht fehlen. 
Vieles hat bewegt, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren gefordert. Es war ein emotionales Jahr, 
mit Höhen und Tiefen. Viele wertvolle Freiwilligenarbeit wurde geleistet, dies war der Sonnenschein 
in den emotionalen Zeiten. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern und natürlich auch bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Traditionen und Anlässe im Jahresverlauf

Die Sternsingerinnen zogen durch unser Dorf und überbrachten voller Freude den Menschen Gottes Segen fürs 
neue Jahr. Sie sammelten für Kinder, die es nicht einfach in ihrem Leben haben.  Anfangs Februar feierten wir 
verschiedene Feste und Heiligengedenktage, welche mit Segnungen verbunden waren. Kerzen, Brot und Mehl 
wurden gesegnet, aber auch traditionell der Hals beim Blasiussegen. An der Kinder- und Familien-Fasnacht  
verzauberte Clown Fabilüüs mit ihrer Zaubershow und Ballonfiguren die kleinen Fasnächter:innen. Das Spaghetti-
Essen hat eine lange Tradition in der Fastenzeit und ist zur festen Gewohnheit vieler Familien geworden.  
Der Erlös ging vollumfänglich an das Fastenaktion-Projekt in Laos. Dank ehrenamtlichen Engagements zierten  
wunderschöne Palmkränzli und Banksträusschen die Kirche am Palmsonntag. Palmsträusschen erfreuten auch 
die Bewohner der Dösselen und die Kirchgänger:innen am Palmsonntag. Der Weltgebetstag wurde von einem 
Freiwilligen-Team aus dem ganzen Pastoralraum vorbereitet und durchgeführt. «Ich habe von eurem Glauben  
gehört» war der Grundgedanke der Feier, die dieses Jahr von Frauen aus Taiwan stammte. Und so waren wir  
in dieser ökumenischen Feier Teil einer weltweiten Gemeinschaft von Frauen aus über 170 Ländern. Die zwei 
Osterkerzen für die Pfarrkirche und die Kapelle im Dösselen wurden in liebevoller Handarbeit kreiert und in der 
Osternacht gesegnet. Die Maiandacht der Trachtengruppe stand unter dem Leitsatz «Maria vertraut».  
Das sehr wechselhafte Wetter war der Grund, die Feier in die Kirche zu verlegen. Ein Alphorntrio umrahmte diese 
Andacht, und der Trachtenchor bereicherte das Ganze mit schönem Gesang. Nach der Feier bot sich Gelegenheit 
zum Verweilen, für Austausch, Wiedersehensfreude und Kennenlernen. Der Fronleichnamsgottesdienst rund um 
den Brunnen im Dösselen war wiederum eine wunderbare Feier mit vielen Besucher:innen, Fahnendelegationen 
und der Feldmusik, welche den festlichen Gottesdienst umrahmte. «Chilbi-Ziit» Das OK verfolgte ambitioniert 
grosse Pläne und erfüllte sich einen lang gehegten Wunsch: die Chilbi wurde bereits am Samstagabend auf dem 
Rössliplatz ausgiebig mit musikalischen und kulinarischen Leckerbissen gefeiert. Der Chilbisonntag wurde wie  
gewohnt mit dem Gottesdienst beim Klosterbrunnen eröffnet. In der integrierten Chinderfiir durften die Jüngsten 
die eingebrachten Gedanken spielerisch erarbeiten. Im Anschluss an den Apéro eröffnete der Chilbibetrieb mit  
den verschieden Ständen der Vereine. Klein und Gross genossen den Tag auf dem Klosterplatz. Mit gutem Essen, 
vielen netten Leuten und musikalischer Unterhaltung konnten es sich alle gut gehen lassen.  Am letzten  
Wochenende der Sommerferien fanden in allen Pfarreien des Pastoralraums Oberseetal Schulstartgottes- 
dienste, gestaltet von der FaGo Gruppe, statt. Die mitgebrachten Schultaschen und Chindsgitäschli, aber auch  
Velos und Scooter wurden gesegnet. Der Erntedank-Gottesdienst mit Gesang und Tanz der Trachtenleute 
Eschenbach fand in der liebevoll geschmückten Kirche statt. Käse, Brot und Most danach auf dem Kirchenplatz 
wurden von den Gottesdienstbesucher:innen sehr geschätzt. Der Seniorenausflug führte rund 70 Senior:innen  
zur Andacht in die Lourdes Grotte nach Marbach und anschliessenden nach Schangnau in den Gasthof Löwen zum 
gemeinsamen Essen. Organisiert wurde der Anlass vom ImPuls im Auftrag der Kirch- und Einwohnergemeinde.  
«De Samichlaus chond is Dorf» Nach einer Einstimmung in der Pfarrkirche zog der Samichlaus mit seinem  
Gefolge vom Hiltigwald auf den wunderschön verschneiten Kirchenplatz und richtete seine Worte an die  
wartenden Kinder und Familien. Im Weihnachtsfestkreis Advent fanden besondere Gottesdienste und Anlässe 
als Vorbereitung auf Weihnachten statt. Am 24. Dezember gab es drei Angebote, vom Krippenspiel des Chinder- 
fiir-Teams, den Familiengottesdienst und den Mitternachtsgottesdienst. Der Festgottesdienst am 25. Dezember 
wurde mit besonderer musikalischer Begleitung umrahmt. 

Sakramente – Erstkommunion – Versöhnung – Firmung

Unser Erstkommunionsfest war voller Licht! 21 Kinder durften die erste heilige Kommunion empfangen.  
Sie haben voller Freude mitgewirkt, mitgesungen und gefeiert. «D’Seele chli lo bambele lo» war das Motto  
des Firmgottesdienstes am Pfingstmontag. Domherr Pius Troxler konnte 27 Jugendliche segnen. Die Firm- 
vorbereitung wurde das letzte Mal unter der Leitung von Caroline Buholzer durchgeführt. Sich selbst sein dürfen, 
alte Bekannte treffen, gute Zeit miteinander verbringen und über Gott und die Welt diskutieren war Teil der  
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Vorbereitung. «Versöhnung heilt!» war das Thema des Versöhnungsweges im Pastoralraum Oberseetal.  
Die Kinder der vierten Klasse wurden im Unterricht auf dieses Sakrament vorbereitet. Sie haben sich mit sich selbst 
auseinandergesetzt, Versöhnung gespürt und erlebt. Anfang Mai haben sie das Sakrament der Versöhnung  
empfangen und in Anschluss einen Gottesdienst gefeiert.

Spezielle Gottesdienste – Andachten – Anlässe  

«Beten für den Frieden» Eindrucksvoll und voller Emotionen war das ökumenisches Friedensgebet zum ersten 
Jahrestag des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine. Gemeinsam mit der Gruppe Integration aus Ballwil und 
Eschenbach und einigen Geflüchteten aus der Ukraine wurde dieses Gebet in der Pfarrkirche Eschenbach gestaltet.

«Kirche verleiht uns Flügel» – unter diesem Motto lud der Pastoralraum Oberseetal am 2. Juni erstmalig zur  
Langen Nacht der Kirche ein. In Eschenbach war es die lange Tafel von Frau und Familie – es waren 22 Meter –  
die zum gemütlichen Beisammensein und Austausch einlud. Rund 120 Gäste wurden an der Sonne mit feinem 
Zopf, Brot und Beilagen verwöhnen. Weitere Highlights waren das Singen mit der Anurika Singgruppe, die Kirchen-
führung mit Sebastian und die Orgelnacht. Es war ein wundervoller Abend voller Gemütlichkeit, Geselligkeit und 
schönen Begegnungen. So kam «Kirche» einmal etwas anders daher.

Das «Cantissimo» in Rahmen der Delegiertenversammlung des KKVL fand am 23. September in Eschenbach statt. 
Die Organisation des Tagesanlasses war für eine grosse Herausforderung für den Kirchenchor Eschenbach, den sie 
aber mit Bravour gemeistert haben.

Das Adventskonzert des Kirchenchors vom 27. November begeisterte die Besucher:innen. Ein vielseitiges  
Programm mit Werken für Chor, Solisten und Orchester zum Thema «Machet die Tore weit»; ein virtuoses Konzert 
für zwei Trompeten und Orchester wurde aufgeführt.

Projekte – Anlässe – des Kirchgemeinderates 

Erneuerte Station des Versöhnungsweges – Lange Zeit war die zweite Station «Wegzeichen der Versöhnung» 
verwaist. Der ursprüngliche «Chnorz» wurde morsch und musste aus Sicherheitsgründen entfernt werden.  
Nach vielen Gesprächen und Überlegungen ist die neue Skulptur durch die Firma Schenkel Metallbau GmbH  
entstanden. Die Säulen sollen uns wieder als Wegzeichen der Versöhnung daran erinnern, dass Gott ein ständiger 
Wegbegleiter sein kann. 

Wieder Platz im Archiv – Im Sommer 2023 wurde, zusammen mit externen Fachleuten, das Kirchgemeindearchiv 
aufgeräumt und Daten ins Langzeitarchiv überführt. Es sind noch weitere Unterlagen der Pfarrei aufgetaucht,  
welche in einem zweiten Schritt ebenfalls ins Langzeitarchiv überführt werden müssen.

Gestaltungsplan Unterdorf mit den Grundstücken der Kirchgemeinde – Urs Schumacher, Kirchenrats- 
präsident, vertritt die Kirchgemeinde als Grundeigentümer der Kaplanei im Projektausschuss. Es fanden Sitzungen  
bis im Frühling statt. Das Projekt ist zum Stillstand gekommen, da die Einwohnergemeinde zuerst nach einem  
Investor für ihre Grundstücke sucht. Der Kirchgemeinderat prüft im 2024 wie es weitergeht mit der Planung auf der 
Kaplanei. Der Kostenanteil 2023 von CHF 31‘753 der Kirchgemeinde (24 %) wurde im Finanzvermögen Kaplanei 
aktiviert. 

Ende August wurde ein Dienstleistungsvertrag mit «Pöstli Eschenbach» unterzeichnet. Das Pöstli dient  
der Einwohner- und der Kirchgemeinde als offizielles Publikationsorgan. Die finanziellen Beiträge der beiden  
Körperschaften wurden in einem Vertrag geregelt. 

Am 20. August wurde der Kirchgemeinderat zum Goldenen Priesterjubiläums von P. Alberich O. Cist, Spiritual 
des Klosters in die Pfarrkirche eingeladen. Die Feier fand ihre Fortsetzung bei einem Essen im Restaurant Löwen.

Geschlossene Kirche aufgrund der Grundreinigung – Vom 16. bis 20. Oktober wurde die Kirche nach über 
zehn Jahren wieder einer Grundreinigung unterzogen: Altäre, Chorraum, Empore, Böden, Bänke, aber auch die 
Fenster wurden von einer externen Firma besonders sorgfältig geputzt und behandelt.

Beim Neuzuzüger Anlass im Oktober durfte der Kirchgemeinderat die verschiedenen Gruppen in der Pfarrkirche 
begrüssen und Pfarrei und Kirchgemeinde vorstellen.

Eine spektakuläre, professionelle Turminspektion mit Einsatz einer Hebebühne fand dieses Jahr statt.  
De Begutachtung mit dem Architekten und mehrere Handwerker hat ergeben, dass eine Gesamterneuerung  
noch weitere fünf Jahre hinausgezögert werden kann.

Die Renovation der Siebenschläferkapelle ist abgeschlossen – Mit Pirmin Stocker, Kirchgemeinderat und  
zuständig für das Ressort Bau, war die Renovation der Siebenschläferkapelle in guten und engagierten Händen.  
Die Kapelle wurde für die Bevölkerung im November geöffnet. Der Sonderkredit wird im 2024 abgerechnet  
und den Kirchbürger im Dezember zur Genehmigung vorgelegt.
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Veränderungen – Organisation – Personal

Im Sakristanendienst gab es einen Wechsel: Leonard Komani wurde nach gut einem Jahr Ende April  
verabschiedet. Felizitas Hermann, eine erfahrene und kompetente Sakristanin, hat den Dienst im Mai übernommen.

Ab dem Schuljahr 23 / 24 wurde der Religionsunterricht von der 1. bis 3. SEK aus dem Stundenplan ausgelagert  
und ganz an die Katechet:innen zurückgegeben. Aufgrund dieses Entscheides der Schule hat sich im Pastoralraum  
eine Arbeitsgruppe gebildet, welche ein neues Konzept erarbeitet hat. Das dafür vorgesehene Pensum konnte  
noch nicht durch eine geeignete Person besetzt werden und musste intern aufgeteilt werden.  
So konnte Projektunterricht «Eagle» in etwas reduzierter Form dennoch auf das Schuljahr 2023/24 starten. 

Aufarbeitung Missbräuche – Ein dunkles Kapitel – Die drei Kirchenräte im Oberseetal waren ab September 
aufgrund der Missbrauchsstudie stark gefordert und haben sich intensiv ausgetauscht. Der Eschenbacher  
Kirchenrat begrüsst die weitergehenden Forschungsarbeiten. Die Aufarbeitung des unrühmlichen Kirchenkapitels 
wird uns noch länger begleiten. Vergessen wir nicht: «Kirche sind wir» mit dem Fokus auf all das Gute,  
welches in unserer Kirche vor Ort läuft. Mit dem Engagement vor Ort, an der Basis, der Pfarrei, im Pastoralraum, 
stellt sich die Kirchgemeinde Eschenbach der Herausforderung, das Vertrauen der Mitglieder wieder zu erlangen, 
um ein sicherer Ort für alle Gläubigen zu sein.

Gemütliches Dankeschön Essen für alle Freiwilligen und Mitarbeitenden – Die Kirchgemeinderat bedankte 
sich mit einem feinen Essen aus der Dösselenküche, in gemütliches Rahmen bei allen Helferinnen und Helfern  
für die vielen Einsätze für unsere kirchlichen Gemeinschaft. Unzählige Stunden werden jedes Jahr unentgeltlich  
zur Verfügung gestellt, um vielen Menschen schöne Momente zu ermöglichen. Darum war es uns wichtig,  
allen Anwesenden eine Rose als Zeichen unserer Wertschätzung zu überreichen. 

Kirchgemeindeversammlung – Am 4. Dezember fand die ordentliche Kirchgemeindeversammlung mit reger  
Beteiligung im Dösselen statt. Alle Geschäfte wurden im Sinne des Kirchgemeinderates entschieden.  
Der Kirchgemeinderat bedanke sich für das Vertrauen. «Kirche sind wir» – mit diesem Satz fasste David  
Niederberger, Präsident von Impuls, den Abend der Kirchgemeindeversammlung gekonnt zusammen.  
Nach dem geschäftlichen Teil fand ein reger Austausch beim gemütlichen Zusammensein statt.

Der Kirchgemeinderat hatte 11 ordentliche Sitzungen und 4 Sitzungen des Kirchenrat-Ausschuss des  
Pastoralraums. In den Sitzungen des Kirchgemeinderates und des Kirchenrat-Ausschusses wurden die Geschäfte 
unserer Kirchgemeinde und des Pastoralraum diskutiert und bearbeitet. 

Des Weiteren nimmt der Kirchgemeinderat, wenn immer möglich, an den Versammlungen der kirchlichen Vereine 
teil und offeriert eine Kaffeerunde. Dies wird jeweils sehr geschätzt.

Weitere Reduktion der kirchlichen Gemeinschaft – Ende letzten Jahres zählte unsere Gemeinschaft 2208 
Kirchgemeindemitglieder (31.12.2022 2340). Dies ist leider eine Abnahme von 132 Personen. Dies betrifft  
nicht nur Austritte, sondern auch Verstorbene und weggezogene Personen. Wir mussten 91 Austritte entgegen- 
nehmen (2022 41). Es gab auch einen Eintritt, was uns sehr gefreut hat. Jede Taufe ist auch ein Eintritt, diese sind 
in der Statistik allerdings nicht erfasst.

Die Aufzählungen von Aktivitäten und Angebote unserer Pfarrei und Kirchgemeinde sind nicht abschliessend  
Alles aufzuzählen, würde den Rahmen dieses Jahresberichtes definitiv sprengen. Weitere Informationen zur Kirche 
und den vielen Aktivitäten finden Sie auch auf der Webseite des Pastoralraumes Oberseetal – www.pr-oberseetal.
ch. All dies ist nur möglich, dank dem grossen Engagement unserer Vereine und Gruppierungen und der darin  
beteiligten helfenden Händen, allen voran dem Impuls (Pfarreirat), Frau und Familie, der Frauen von Chinderfiir, 
FaGo und Frauenliturgie, aber auch den Kommunionhelfer:innen und Lektor:innen, den Ministrant:innen,  
dem Kirchenchor, der Pfadi St. Jakobus und der KAB (Katholische Arbeiterbewegung). 

Von Herzen vielen Dank!

Mit Ihren Steuergeldern tragen Sie dazu bei, dass die vielfältigen Aufgaben der Katholischen Kirchgemeinde und  
im Pastoralraum erfüllt werden können. Dafür dankt Ihnen der Kirchgemeinderat herzlich. Wir versichern Ihnen, 
auch in Zukunft mit den zur Verfügung stehenden Mittel verantwortungsvoll umzugehen. Auf der Webseite  
https://lu.kirchensteuern-sei-dank.ch können Sie spielerisch entdecken, wohin Ihr Geld fliesst und was Sie alles  
in unserer Pfarrei, unserem Pastoralraum und im Kanton Luzern möglich machen. 

Eschenbach, 25. März 2024 Der Kirchgemeinderat Eschenbach

Der Jahresbericht ist gemäss §18 Abs.1 g Ziffer 3 Kirchgemeindegesetz (KGG) den Stimmberechtigten zur Kenntnis 
zu bringen.
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Voranschlag
2023

Rechnung
2023

Abw.

44’600 37’619 - 15.7 %

129’400 133’627 3.3 %

86’050 87’268 1.4 %

15’000 14’600 - 2.7 %

31’900 31’987 0.3 %

106’800 97’147 - 9.0 %

364’970 379’490 4.0 %

Erläuterungen zur Rechnung 2023

01 Legislative / Exekutive
Entschädigung und Sitzungsgelder des Kirchgemeinderates, der Rechnungs- 
kommission und die Kosten für Druck und Versand der Botschaften fallen tiefer 
aus. Der budgetierte Anteil für einen Externen Berater wurde nicht gebraucht.

02 Kirchgemeindeverwaltung
Entschädigungen und Aufwendungen der Kirchenverwaltung sind gemäss Budget. 
Der Kostenanteil von Ballwil und Inwil für die Pastoralraumverwaltung wurde  
erhöht. Die Steuerinkassogebühren an unsere Einwohnergemeinde (4 % der einkas-
sierten Steuern) sind gemäss Budget. Die jährliche Zahlung von CHF 22’000 für die 
Raummiete sowie die Miete des Archivs CHF 500 an die Einwohnergemeinde sind 
gemäss Budget. Geplant war eine Erweiterung des Rollarchivs (Budget CHF 6’100) 
der Kirchenrat hat beschlossen, die Archivunterlagen ins Langzeitarchiv zu über-
führen und somit Platz zu schaffen, dies generierte Kosten von CHF 10’265.75.  
Es wurde eine Arbeitsplatzbewertung für den Sakristandendienst gemacht  
(CHF 2’450).

21 Religionsunterricht
Alle Katechetinnen werden in der PRO-Spezialfinanzierung geführt. Ab dem  
neuen Schuljahr 23 / 24 wird der Religionsunterricht an der Oberstufe ausserhalb  
der Schule mit einem neuen Konzept geführt. Der Kostenanteil Eschenbach für den  
Religionsunterricht der Primar- und Oberstufe wird im Konto 219.362 ausgewiesen.  
Die Kosten für den RU an Sonderschulen, Privatschulen und für Schüler aus Gerligen 
in Ballwil sind enthalten.

30 Kulturförderung
Als Wertschätzung für geleistete Freiwilligenarbeit unterstützte die Kirchgemeinde 
Eschenbacher Vereine (Männerchor, KAB, Trachtengruppe, Frau und Familie, Feldmusik, 
IG Samichlaus) finanziell und ermöglichte ein aktives Pfarrei- und Dorfleben.

32 Informationen, Massenmedien
Der Pöstlibeitrag für unsere Pfarreinachrichten beträgt im 2023 CHF 27’000.
Der Kostenanteil der Medienverantwortlichen PRO ist im Konto 321.362 enthalten. 
An die SWS Medien wird für die kirchlichen Nachrichten CHF 500 bezahlt.

36 Verwaltung
Die Kirchgemeinde unterstützt mit Weiterbildung unsere Mitarbeiter:innen.  
Der Beitrag an die Landeskirche Luzern (0.021 Einheiten) berechnet sich jeweils 
nach den Steuereinnahmen des Vorjahres. Aufgrund höherer Steuererträge im 2022 
war der Beitrag entsprechend höher. Die Landeskirche gewährte, aufgrund des 
guten Rechnungsergebnisses, eine nachträgliche Rückerstattung von CHF 4’151.80. 
Die Kirchgemeinde Eschenbach war im 2023 nicht Finanzausgleich zahlungs- 
pflichtig. Die Aktivitäten von ImPuls Pfarrei Eschenbach (Apéros, Kinder- und  
Familienfasnacht) wurden mit der Zahlung von CHF 5’000 ermöglicht.

37 Seelsorge, Gottesdienst, Diakonie
Gemeinsame Personal- und Sachaufwendungen im PRO werden über die Pastoral-
raumrechnung verbucht und anteilsmässig an die KG verrechnet. Der Kostenanteil 
im Pastoralraum Oberseetal (Konto 370.362.02) ist tiefer ausgefallen. Der Drucker 
im Pfarrhaus musste ersetzt werden. Anlässe wie Erstkommunion und Firmung, 
die Chilbi, Oster- und Pfingstgottesdienste mit Orchester sowie das Adventskonzert 
des Kirchenchores fanden wieder wie gewohnt statt. Die Krippe auf dem  
Postplatz begleitete uns in der Adventszeit. Das Dankeschönessen für Freiwillige 
und Mitarbeiter:innen der Pfarrei fand im Dösselen statt. Neue Altartücher und  
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2 Ministrantenkleider wurden angeschafft. Unsere Ministrant:innen waren im  
Erlebnisbad Bernaqua und ein Kinobesuch mit Essen wurde für die Oberminis  
organisiert. Der Ersatz der «Wolkensäule» des Versöhnungsweges Hiltig konnte  
mit der Eisen-Skulptur auf dem Kirchenplatz abgeschlossen werden.

38 Kirchliche Veranstaltungen
Aktivitäten der Pfadi St. Jakob und Kirchliche Jugendarbeit wurden mit  
CHF 6’807.50 unterstützt und CHF 2’000 war der Kostenanteil für neue Zelte welche 
die Kirchgemeinde übernommen hat. An der Offenen Jugendarbeit Eschenbach  
hat sich die Kirchgemeinde mit 1/3 der Gesamtkosten beteiligt (CHF 12’937.65).

39 Liegenschaften
Durch den Mitarbeiterwechsel im Sakristanendienst entstanden höhere Personal-
kosten. Die Energiekosten (Strom, Heizung, Wasser) sind tiefer als budgetiert.  
Es gab zusätzliche Reperaturen an der Heizung und der Glockensteuerung.  
Die im Budget enthaltene Rollstuhlrampe (CHF 16’300) wurde nicht ralisiert.  
Die Überprüfung der Türme wurde durchgeführt (CHF 5’602.85). Eine Grund- 
reinigung der Pfarrkirche wurde für CHF 7’969.80 gemacht. Eine Beleuchtung im  
Dachraum des Kirchenschiffrs wurde installiert (CHF 3’232.25). Die Unterhalts- 
kosten des Pfarrhauses sind tiefer als budgetiert. Es wurde ein Getränke- 
kühlschrank für kleine Aperos und Anlässe angeschafft.

5 Soziale Wohlfahrt
Soziale Institutionen im In- und Ausland wurden wie gewohnt unterstützt.  
Der Seniorenausflug zur Lourdes Grotte Marbach LU und weiter nach Schangnau 
wurde mit 76 Teilnehmenden durchgeführt. Der Jubiläumsausflug der Senioren  
Aktiven wurde mit einem zusätzlichen Beitrag unterstützt.

90 Steuern
Die Steuerertäge für das laufende Jahr fielen tiefer aus. Durch Mehreinnahmen  
bei den Sondersteuern, Steuernachträgen früherer Jahre und Nach- und  
Strafsteuern liegt der Nettosteuerertrag CHF 20’921 über dem Budget.

94 Vermögens- und Schuldenverwaltung
Die Kapitalzinsen bestehen aus Schuldbriefzinsen und höheren Bankzinsen gegen-
über dem Budget. Das Kapital des Jahrzeitenfonds wurde mit CHF 3’575.65 (1.15 %) 
verzinst.

99 Nicht aufgeteilte Posten
Die ordentlichen Abschreibungen (6 % des Verwaltungsvermögens) sind tiefer als 
budgetiert, da mit der Ertragsverwendung 2022 zusätzliche Abschreibungen vor- 
genommen wurden. Die CO2-Rückerstattung von CHF 429.05 war nicht budgetiert.

Zusätzliche Abschreibungen Auflösung Reserven

Auflösung Vorfinanzierung Siebenschläferkapelle

Diese Sammelposition beinhaltet die Verbuchung des Ertragsüberschusses.  
Die Kirchgemeinderechnung 2023 weist einen Ertragsüberschuss von  
CHF 45’861.40 aus. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 18’490.

Die Rechnung schliesst CHF 27‘371.40 besser ab.

Verantwortlich für das positive Ergebnis sind einerseits der tiefere  
Sachaufwand und andererseits leicht höhere Steuererträge,  
welche über dem Voranschlagsniveau liegen.

Voranschlag
2023

Rechnung
2023

Abw.

35’590 32’153 - 9.7 %

143’250 143’926 0.5 %

20’000 19’978 - 0.1 %

1’030’450 1’051’371 2.0 %

2’400 - 856 - 135.7 %

32’000 28’571 - 10.7 %

100’000 100’000

- 100’000 - 100’000

- 18’490 - 45’861 148.0 %
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Bericht der Rechnungskommission an die Stimm- 
berechtigten der Kirchgemeinde Eschenbach
Als Rechnungskommission haben wir am 11. März 2024 die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandes- 
rechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Anhang, gemäss § 46 Kirchgemeindegesetz) der Kirch- 
gemeinde Eschenbach für das Jahr 2023 geprüft. Die Prüfungsarbeiten wurden am 25. März 2024 beendet.

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungskommissionen und  
Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so  
geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit  
erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf  
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auf- 
fassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und der Jahresrechnung. 
Der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung des Rechnungsergebnisses entspricht den gesetzlichen Bestimmungen.
Gemäss § 2 der Kirchgemeindeordnung der kath. Kirchgemeinde Eschenbach genehmigen wir die Jahresrechnung 
2023 einschliesslich dem Antrag zur Verwendung des Rechnungsergebnisses des Kirchenrates unter Vorbehalt des 
fakultativen Referendums.

Eschenbach, 25. März 2024 Rechnungskommission römisch-katholische Kirchgemeinde Eschenbach

 Elmar Galliker Zita Lustenberger Sandra Mattmann
 Präsident Mitglied Mitglied

Bericht der Synodalverwaltung zur Prüfung der Rechnung 2022
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss Bericht vom 12. September 2023 
bei der Rechnung 2022 keine Mängel festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz).
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Anhang der Kirchgemeinderechnung für das Jahr 2023
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach dem Kirchgemeindegesetz (KGG), der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Kirchgemeinden (VoFHKG), dem Harmonisierten Rechungsmodell (HRM) und dem 
Handbuch für Luzerner Kirchgemeinden (HBKG).

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter
Es bestehen keine Bürgschaften und Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter.

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen
Es bestehen keine Leasingverpflichtungen.

Andere Eventualverpflichtungen wie Defizitgarantien
Es bestehen keine Eventualverpflichtungen oder Defizitgarantien. 

Verpfändung / Grundbelastung von Aktiven
Es bestehen keine Verpfändungen oder Grundbelastungen von Aktiven

Vertraglich zugesicherte Beiträge der Kirchgemeinde

Beteiligungsspiegel
Es bestehen keine Beteiligungen.

Liegenschaften
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Rückstellungsspiegel 

Institution Zweck
jährlicher Betrag 

in CHF
vertragliche

Zusicherung bis
Gemeinde Eschenbach Raummiete / Mitbenutzungsrecht 22’000                  31.12.2024
Gemeinde Eschenbach Bibliotheksbeitrag 2’500                    
Eschenbacher Pöstli Pfarreiinformation 27’000                  

Grundbuch
GB-
Nr. Bezeichnung

Fläche 
 a m2

Gebäude-
versicherungs-
wert CHF

Ertragswert 
CHF

Bilanzwert am 
31.12.2023 in 
CHF

Überbaute Grundstücke:
Luzern Land 1 Pfarrkirche 25.67 14’735’906 282’100
Luzern Land 2 Pfarrhaus 27.23 1’679’803 172’200
Luzern Land 1066 Siebenschläferkapelle 0.38 89’700 37’354

Baurechtsgrundstücke:
keine

Unüberbaute Grundstücke:
Luzern Land 25/28 Kaplanei /Sigristenpfrund 11.34 45’653
Luzern Land 217 Frauenwald, Kaplanei 213.63 9’000
Luzern Land 331 Kaplaneiwald 78.63 5’800
Luzern Land 395 Forrenwald, Kaplaneiwald 5.74 600

Total Überbaute Grundstücke 491’654
Total Baurechtsgrundstücke 0
Total Unüberbaute Grundstücke 61’053
Total 552’707
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Rückstellungsspiegel
Es bestehen keine Rückstellungen.

Wertschriften

Finanzvermögen

Angaben zu Fonds, Legaten

Eigenkapitalspiegel

Weitere Hinweise und Ergänzungen 

– Anzahl Mitarbeitende
 Per 31.12.2023 beschäftigt die katholische Kirchgemeinde 17 Festangestellte. Zusammen teilen sie rund  

710 Stellenprozente, dies sind 10 Stellenprozente mehr als im Vorjahr. Darin enthalten ist das gemeinsame  
Personal im Pastoralraum Oberseetal (Pastoralraumleiter, Leitender Priester, Pfarreiseelsorgerin, Katechetinnen), 
deren Kosten  Ballwil und Inwil anteilsmässig weiterverrechnet werden konnten. Aushilfen (Priester, Organisten 
und Musiker) wurden nach Bedarf engagiert. 

– Freiwillige
 Viele engagierte, ehrenamtliche freiwillige Helferinnen und Helfer (gute Seelen) stellten sich zur Verfügung  

und ermöglichen so eine aktives Pfarreileben.

– Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
 Es sind keine weiteren Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Rechnung 2023 positiv oder 

negativ beeinflussen können.

Eschenbach, im März 2024

 

Es bestehen keine Rückstellungen. 
 
Wertschriften 
 

 
Angaben zu Fonds, Legaten 
 

 
Eigenkapitalspiegel 
 

 
 
Weitere Hinweise und Ergänzungen  
- Anzahl Mitarbeitende 

Per 31.12.2023 beschäftigt die katholische Kirchgemeinde 17 Festangestellte. Zusammen teilen sie 
rund 710 Stellenprozente, dies sind 10 Stellenprozente mehr als im Vorjahr. Darin enthalten ist das 
gemeinsame Personal im Pastoralraum Oberseetal (Pastoralraumleiter, Leitender Priester, 
Pfarreiseelsorgerin, Katechetinnen), deren Kosten  Ballwil und Inwil anteilsmässig weiterverrechnet 
werden konnten. Aushilfen (Priester, Organisten und Musiker) wurden nach Bedarf engagiert.  

- Freiwillige 
Viele engagierte, ehrenamtliche freiwillige Helferinnen und Helfer (gute Seelen) stellten sich zur 
Verfügung und ermöglichen so eine aktives Pfarreileben. 

- Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Es sind keine weiteren Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Rechnung 2023 
positiv oder negativ beeinflussen können. 

 
Eschenbach, im März 2024 

Finanzvermögen

Anzahl Stück Total Stück Total Stück Total
Schuldbriefe 4 4 8’000 4 8’000 4 8’000

Total 8’000 8’000 8’000

Nominalwert Buchwert 31.12.2022 Buchwert 31.12.2023
in CHF in CHF in CHF

Zweck

Buchwert 
per 

31.12.2022 Einnahmen Ausgaben

Buchwert 
per 

31.12.2023
in CHF in CHF in CHF in CHF

Jahrzeitenfonds Jahrzeit 313’283 3’725 5’170 311’838
Sakralbauten-Fonds* 386’831 386’831

Total 0 700’114 3’725 5’170 698’669
* Bereinigung der altkirchlichen Stiftungen

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF
Eigenkapital 1’872’789 45’861 0 0 0 1’918’650

Total 1’872’789 45’861 0 0 0 1’918’650
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Finanzkennzahlen

Kirchgemeinde:  Eschenbach Jahr:  2023
  

Zinsbelastungsanteil II -1.51%
Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der Kirchensteuern und des Lasten-
ausgleichsbeitrages durch die Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der 
der Handlungsspielraum.
Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 6 % nicht überstiegen.

Kapitalzinsanteil 0.75%
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen und Abschreibungen
verwendet wird.
Der Kapitaldienstanteil sollte zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare Belastung).

Verschuldungsgrad -137.71%
Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des Lastenausgleichs notwendig
wären, um die Nettoschuld abzuztragen.
Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120 % nicht übersteigen.

Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger -656
der Kirchgemeinde
Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger der 
Kirchgemeinde
Die Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger sollte gemäss § 21 Abs. 3 der Vo FHKG
CHF 500 nicht übersteigen.

Cashflow/ Cashdrain (-) Berichtsjahr Vorjahr
Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertragsüberschuss zuzüglich Abschreibungen zuzüglich
Einlagen in /abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds.76’064 150’248  

Steuerertrag pro Kopf CHF 477
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